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AUF EIN WORT 

Monatssprüche 
 
Februar 
Ich bin ü berzeügt, dass dieser Zeit Leiden nicht ins Gewicht fallen ge-
genü ber der Herrlichkeit, die an üns offenbart werden soll. 
Römer 8,18  
 
März 
Wendet eüer Herz wieder dem Herrn zü, ünd dient ihm allein. 
1.Samuel 7,3  
 
April 

Jesüs Christüs spricht: Siehe ich bin bei eüch alle Tage bis an der Welt 

Ende. 
Matthäus 28,20 
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ANGEDACHT 

„Suche Frieden 
und jage ihm 
nach“! 
Psalm 34,15 
 

Die Jahreslosung 

für 2019 stellt üns  

dieses Jahr vor eine aktive Heraüs-

forderüng! 

Aktiv vor allem deshalb, weil der 

Vers nür der zweite Teil ist aüs 

Psalm 34,15! 

In Psalm 34,15 steht: „Lass ab vom 

Bösen und tu Gutes; suche Frieden 

und jage ihm nach!“  

Wir sind also gefordert.  Und man 

ko nnte denken: Gut gebrüllt, Löwe! 

Das ist oft leichter gesagt als getan, 

Psalm-Sa nger! Dü kennst doch die 

Wirklichkeit: Große Parolen, die oft 

nichts als Worte sind. Die viel zü oft 

leere Sprechblasen sind, die im tat-

sa chlichen Leben wie Seifenblasen 

zerplatzen.  

Güte Vorsa tze, die aber im Alltagsge-

triebe zerbro seln. 

Bo ses lassen, Gütes tün ünd Frieden 

mit allem Einsatz süchen, ein lo bli-

ches Vorhaben. Aber ko nnen wir  

das? Wie oft erleben wir doch aüf der 

anderen Seite, wie verfü hrerisch ünd 

anziehend das Bo se ist? Und dann 

wird draüf losgeschlagen. Das müss 

nicht einmal mit ko rperlichem Ein-

satz geschehen. Das ko nnen Wo rter 

sein, die wie Faustschläge nicht ins 

Gesicht, aber in unsere Herzen tref-

fen. 

Und dann merken wir, wie schwer es 

doch ist das Güte zü tün. Aber wie 

kann nün aüs der Absicht Wirklich-

keit werden? Wie werden richtige 

ünd güte Vorsa tze mit Leben gefü llt?  

Der Beter des Psalms, wenn wir den 

Textzüsammenhang von Psalm 34 

sehen, hat erfahren: Gott hat in mein 

Leben helfend eingegriffen. Er hat 

mich von der Angst befreit. Er hat 

mich in seine Obhüt genommen. Er 

hat mich aüs der Not errettet. Und 

weil mich Gott so getro stet hat, kann 

ich jetzt getrost aüf seinen Wegen 

gehen – aüch wenn alle Welt es an-

ders macht. Weil er mich festha lt, 

kann ich Bo ses loslassen. Weil er mir 

Gütes getan hat, kann ich Gütes tün. 

Weil er mein Leben befriedet hat, 

kann ich Frieden stiften.  

„Ihr seid meine rechten Jü nger, wenn 

ihr tüt, was ich eüch gebiete", sagt 

Jesüs. Tun wir es doch! 

 

Euer Pastor    

Michael Röschard 
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AUS DER GEMEINDE 

Weihnachtspäckchen für 
Moldawien 
 
Nün war es wieder soweit, Weih-

nachten 2018 stand  vor der Tü r. 
Diesmal wollten wir vom Kinder-
Team rechtzeitiger mit dem Spen-
den sammeln anfangen. So haben 
wir  im Oktober mit ünserer Waf-
felaktion angefangen ünd 56€ 
eingenommen. 
 
Dieses Jahr würde vom Leitüngs-
kreis beschlossen, das ein Drittel 
des Erntedank-Opfer zü Günsten 
der Aktion Pa ckchen fü r Moldawi-
en gehen sollte. Dabei kamen 
dann sage ünd schreibe 700€ zü-
sammen!! Darü ber haben wir üns 
natü rlich sehr gefreüt. Dürch die-
se von Eüch so großzü gige Spen-

de ging es dann ans Einkaüfen 
ünd einpacken. So kamen am En-
de 32 Pakete züsammen, 7 Pakete 
mehr als im Jahr 2017. 
Allen Spendern aüch denen die 
üns seperat noch Geld gegeben 
haben recht herzlichen Dank ünd 
Gottes Segen. 

Deütschland weit kamen 8232 
Pakete züsammen, Ca. 1000 mehr 
als im Jahr davor!. Seit Anfang  

Janüar sind 
die Mitarbei-
ter von der 
Organisation 

Hoffnüngstra -
ger Ost nün 
aüf dem Weg 
dürch  
Moldawien 

ünd der Ukraine.  
 
Beten wir das die Pa ckchen die 
Kinder erreichen ünd sie erken-
nen was fü r einen großen Gott 
wir haben. Denn das ist aüch das 
Ziel der Organisation, dass die 
Menschen in den Ostblock La n-
dern züm Glaüben an ünsern 
Herrn Jesüs Christüs kommen. 
 
Bericht von Birgitt Kamp 

Das Kindergottesdienst-Team 
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AUS DER GEMEINDE 

Fahrt nach Sylt 
 
Wie die meisten ja wüssten hatten 
wir die Reise letztes Jahr beim 
Züsammenschlüss - Gottesdienst 
der beiden Gemeinden Hüsüm 
ünd Westerland gewonnen. 
Nün war es endlich soweit. Nach 
langer Terminsüche führen wir 
von 5.11.-9.11.2018 nach Sylt. 
Nach einer entspannten Zügfahrt 
(ja sie führ wirklich), kamen wir 
an ünd würden freündlich von 
Herrn Jü ch empfangen. Nach ei-
nem Ründgang im Haüs ünd Zü-
teilüng ünseres Zimmers, was 
sehr scho n war, fing der Urlaüb 
richtig an. 
Wir haben viel von der Insel gese-
hen. Mit dem Rad nach Ho rnüm 

ünd nach List, sowie zü Füß lange 
Spazierga nge am Strand. Danach 
in die scho ne Saüna in Wester-
land. 

Wir ko nnen die Westerla nder Ge-
meindera üme sehr empfehlen, fü r 
den der mal richtig aüsspannen 
mo chte. 

 
Uns hat es richtig güt gefallen ünd 
es sollte jeder mal aüsprobieren. 
 
Jutta und Marco Eggers 
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AUS DER GEMEINDE 

 
Ein Neues Jahr –  
 
Ein Neues Glück!? 
 
 
 
 
 
 

Viele haben nicht Vorsätze dafür. So manch einer wartet auf  
Entscheidungen oder Ereignisse: 
 
….ein wichtiges Handball-/Füßballspiel 
….die Klassenfahrt 
….die Züsage fü r eine Lehrstelle/Stüdienplatz 
….die Aüswertüng eines Tests 
….die Gebürt des Kindes 
….den Ki-Ta Platz trotz langer Warteliste 
….den Umzüg in eine gro ßere/kleinere Wohnüng 
….den lang ersehnten Urlaüb 
….den Termin beim Facharzt 
….den angepeilten OP-Termin 
….den Reha-Platz 
….eine Jübila ümsfeier 
….den Renteneintritt… 
 
Wir meistern unseren Alltag – aber irgendwie stecken wir in der 
„Warteschleife“, und das ist nicht immer leicht: 
….Bleibe/werde ich fit? 
….Werde ich genü gend beachtet? 
….Wird mein Anliegen ernst genommen? 
….La üft alles wie geplant/versprochen? 
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AUS DER GEMEINDE 

Da ko nnte Mann/Fraü schon mal kribbelig werden, oder? 
Bevor ich mich im Grü beln verstricke, tro stet es mich w w w hG (!?) 

„Wenn Wir Warten, Handelt Gott“! 
 
Er hat die Fa den in der Hand, kennt meine/ünsere Sehnsü chte,  
Wü nsche ünd A ngste.  
 
Mit ihm darf ich im Gespra ch bleiben. Ich sage:“ Jesüs, das ist jetzt 
DEIN Ding! Ganz bewüsst will ich es an dich abgeben ünd mich  
ü berraschen lassen, Wann ünd Wie dü eingreifen wirst! Schenke mir  
Gedüld dafü r.“ 
 
Ich erlebe es immer wieder, das der FRIEDE GOTTES in meine  
Gedanken kommt, ich aüfatmen kann ünd gelassen(er) werde.  
(s. aüch Philipper 4,6+7) 
 
…bis zür na chsten Heraüsforderüng, wo ich mich wieder daran  
erinnere: w w w, hG. 
 
 
Welch ein Glü ck! 
 
Edeltraud Janssen 
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GLAUBE ERLEBT 

  Erlebt mit dem der lebt - meine  

  Herzenz-angelegenheit mit Gott 

  Bericht von Claudia Theobald 

 

Ihr Lieben, 

seit Frü hjahr raüsche ich dürch einen Wildwasserkanal- so fü hlt es 

sich an. Die meisten wissen von meiner schweren Herz-OP im          

Oktober des vergangenen Jahres. Alles was ich dazü sagen kann, am 

Anfang dieses neüen Jahres, ist ein von Herzen kommendes  

SOLI DEO GLORIA! 

Gott allein sei die Ehre! Er tut Wunder! Ich durfte das erleben! 

Bis es aber soweit war, sollten noch bange Tage des Hoffens, der 
Angst, der Fragen vorü ber gehen…! 

 

Den ausführlichen Bericht darü ber (12 Seiten im A5 PDF-Format), 
findet ihr aüf der Homepage ünserer Gemeinde ünter 
www.efghusum.de/Aktuelles/ interner Bereich. 

Wer den Bericht gerne in gedrückter Form haben mo chte, der wende 
sich bitte an ünseren Pastor, Michael Ro schard. 

 

Herzlichst Claüdia Theobald 
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GLAUBE ERLEBT 

Taufe in unserer  

Baptisten-Gemeinde 

 

 

Taüfe ist in ünserer Gemeinde immer ein großes Fest. Wir feiern, dass 
ein Mensch sein Leben Jesüs Christüs anvertraüt hat. 

Und das wollen wir am Sonntag den 24. März 2019 aüch gemein-
sam tün! 

Wir laden zu einem Taufkurs ein… 
In der Regel liegt der Taüftermin sechs bis zehn Wochen nach einer 
Taüfmeldüng. Die Zwischenzeit nützen wir zür Vorbereitüng. Wir  
laden zür Taüfe ünd zü einem Taüfkürs ein, der zügleich aüch ein 
Glaübenskürs ist. Hier gibt es die Zeit ünd aüch die Mo glichkeit fü r 
das seelsorgerliche Einzelgespra ch.  Unser Taüfkürs, der ü ber   
6 Stünden geht, soll nicht nür den Ta üflingen, sondern aüch  
Interessierten die Möglichkeit geben sich züm Thema Taüfe  
aüsfü hrlich zü informieren. 
Die Teilnahme an ünserem Taüfkürs verpflichtet nicht zwingend zür 

Taüfe, sondern ist freiwillig. 

Beginn des Taüfkürses ist der 14.02.2019 um 10.00 Uhr vormittags 

in den Ra ümen der Gemeinde. 

Herzliche Einladüng dazü.  

Pastor Michael Ro schard 
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GEMEINDE AKTUELL 

  Am 25.03.-31.03.2019 kommt zü üns in     

ünsere Gemeinde die  

Feiertage - Ausstellung  

„Goldene Zeiten“ 

Am 30.01. traf sich das „Orga-Team“ züm 
ersten Mal in der Gemeinde. Damit nimmt 
die Aüsstellüng aüch in ünseren Gemeinde-
ra ümen in Hüsüm mehr ünd mehr Form an. 
Wir wollen Menschen aüs Hüsüm ünd der 
Umgebüng aüf üngewo hnliche ünd ü berra-
schende Weise zü Gottes Festzeiten einla-
den. 

Es werden neün kirchliche Feiertage vorgestellt ünd verschiedene, span-
nende Mitmachstationen sollen den jeweiligen Feiertag vertiefen ünd 
das Thema abründen. 

Dabei sollten wir üns aüch als Gemeinde wieder neü bewüsst machen, 
das immer weniger Menschen mit dem Wert christlicher Feiertage ver-
traüt sind. Gerade diesem Mangel mo chten wir mit ünserer Aüsstellüng 
begegnen.  

Wir finden das eine tolle Möglichkeit missionarisch aktiv zu 
werden.  

Jeder der mo chte ünd kann, ist herzlich eingeladen züm na chsten 
„Orga-Team“ Treffen am 27.Februar um 20.00 Uhr in den Gemeinde-
ra ümen. 

Weitere Infos dazü bei Michael Ro schard oder Matthias Stahl. 
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GEMEINDE   AKTUELL 

 
        Das  
 
        S a m s t a g s - B i b e l -  
        S e m i n a r  
 
        geht auch 2019 weiter! 
 
 

Bereits am 26.Janüar hatten wir üns üm 10.00 Uhr züm ersten „SBS“ 
im neüen Jahr eingefünden.  
Und wieder waren es 18 Teilnehmer die „ünterwegs“ waren im Buch 
Josua und der Geschichte des Volkes Israel. 
Aüßerdem  stand am Nachmittag Christus im Alten Testament aüf 
dem Plan. Bei einem leckeren Mittagessen ünd Kaffee ünd Küchen an 
dem sich alle beteiligt haben, würden die entdeckten Erkenntnisse im 
Gespra ch weiter vertieft. 

Das Samstags-Bibel-Seminar ist fü r jeden Interessierten offen ünd es 

kann jederzeit eingestiegen werden, da die Themenblo cke in sich abge-

schlossen sind. 

Das na chste „SBS“ ist am Samstag den 23.Februar, beginnt wieder um  

10.00 Uhr und geht in der Regel bis 16.00 Uhr. 

 

Zür Planüng fü r Mittagessen ünd Kaffee ünd Küchen wird rechtzeitig ei-

ne Anmeldeliste aüsliegen. 

 

Herzliche Einladung dazu!  

 

Michael Röschard 
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BUND AKTUELL 

Seit in der Zentralafrikanischen Re-
püblik 2012 ein Bü rgerkrieg aüsge-
brochen ist, flammt dort immer wie-
der Gewalt aüf. Die instabile Lage er-
schwert die Arbeit der Kirchen, aüch 
die der Baptisten im Land. Die EBM 
wird weiterhin „Projekte ünterstü tzen 
ünd so ein Zeichen der Ermütigüng 
setzen, mitten in der schwierigen poli-

tischen Sitüation in ihrem Land.“ Das hob EBM-Regionalrepra sentant 
Magloire Kadjio nach seinem Besüch in dem Land hervor. Besonders 
beeindrückt war der Kamerüner von dem Projekt „Maison Dorcas“. 
Dort ünd in einer 200 Kilometer entfernten Zweigstelle werden ü ber 
130 Fraüen aüsgebildet. Sie lernen Lesen ünd Schreiben ünd nehmen 
an haüswirtschaftlichen Kürsen teil. 
Züsa tzlich zü der theologischen Aüsbildüng an drei Bibelschülen, die 
wir ja hrlich mit mehr als 20.000 Eüro ünterstü tzen, ist Maison Dor-
cas ein wichtiges Projekt der Baptisten im Land. In diesem Zentrüm 
werden jünge Fraüen in ünterschiedlichen Bereichen geschült ünd 
aüsgebildet. Die Direktorin Anne Moüssa berichtet davon, wie aktüell 
91 Fraüen im Zentrüm eine Aüsbildüng machen ünd vielen Interes-
sentinnen abgesagt werden müsste, weil einfach die Mo glichkeiten 
nicht da sind, üm noch mehr Fraüen eine Aüsbildüng zü ermo glichen. 
Magloire schließt seine Eindrü cke der Projekte mit folgenden Worten 
ab: „Ich müss sagen, dassdie Arbeit, die die Direktorin in Bangüi ünd 
Sibüt tüt sehr ermütigend ist. Die Leiter der Kirche haben besta tigt, 
dass es nür dürch ihre Vision ünd ihrem Einsatz mo glich ist, die bei-
den Zentren in diesen schwierigen Zeiten weiterfü hren zü ko nnen. 
Matthias Dichristin nach einem Bericht von Magloire Kadjio 

EBM INTERNATIONAL: Geschichten vom Missionsfeld 

Hilfe in der Zentralafrikanischen Republik  
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BUND AKTUELL 
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AUS DEN GEMEINDEN 

Termine zum Vormerken!  
 

    Gemeinde- 
    Husum 

    2018/19 

 

15.Februar 19.30 Uhr 

Die etwas andere Bibelstünde -  
oder was sagt die Bibel züm Thema 
„Geld“ 

 

23.Februar 10.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Samstags-Bibel-Seminar 

 

27.Februar 20.00 Uhr 

Orgateam „Goldene Zeiten“  

in der Gemeinde 

 
01.März   
Weltgebetstag der Fraüen 
 

23.März   10.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Samstags-Bibelseminar 

 

07.April  10.00 Uhr  
Gemeinsamer Gottesdienst  ünd 
Mittagessen mit der Gemeinde 
Westerland 

    Gemeinde-  
    Westerland 

    2018/19 
 

16. Februar 

Gemeindeaktionstag  

Uhrzeit wird noch bekannt gegeben 
 

 

17. Februar 

Gemeindeleitüng - Vorbereitüng zür 

JGV 
 

 

17. März  

Jahresgemeindeversammlüng 
 

 

07. April 

Gemeinsamer Gottesdienst ünd  

Mittagessen mit Hüsüm 
 

 

Zu allen Terminen und Veranstaltungen gibt es  rechtzeitig die 
nötigen Informationen im Gottesdienst, unserer Homepage oder 
schriftlich in den Fächern. 
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GEMEINDE GRATULIERT 

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern ! 

 

Gemeinde Husum 

Gemeinde  Westerland 

 
 

Aus Datenschutzgründen  
 

veröffentlichen wir die Daten  
 

nur in 
 

 der gedruckten Ausgabe  
 

des Gemeindebriefes 



16 

 

JUNGE GEMEINDE 
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JUNGE GEMEINDE 
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GEMEINDE WESTERLAND 

Liebe Husu-
mer Geschwis-
ter, 
seit einem Jahr 

geho ren wir 
nün als Zweig-
gemeinde zü 

eüch ünd sind nach wie vor dank-
bar, dass Gott fü r üns kleine Wes-
terla nder Gemeinde diese Tü r ge-
o ffnet hat.  

 
Gerne ha tten wir eüch im Septem-
ber 2018 bei üns begrü ßt, aber 
aüs den bekannten Grü nden ha-
ben wir das verschoben.  

 
Und nün laden wir eüch erneüt 
ein, Sonntag den 7.April 2019 
bei ünd mit üns zü verbringen. 
Es ist ein Sonntag, an dem Micha-

el türnüsgema ß in Westerland ist 
ünd wir wollen gemeinsam mit 
eüch diesen Gottesdienst feiern. 

 
Anschließend ist genüg Zeit fü r 
den Aüstaüsch, fü r gemeinsames 
Mittagessen ünd aüch fü r einen 
Spaziergang ans Meer. Wir wü r-

den üns sehr freüen, wenn wir 
viele von eüch Hüsümern an die-
sem Sonntag bei üns begrü ßen 

dü rfen.                                                  
Wegen organisatorischer Planüng 
wa re es sehr scho n, wenn ihr 
eüch bis  Samstag dem 23.3. bei 

Matthias Stahl oder Michael 
Ro schard anmelden wü rdet.  
 
Wir haben am 24.3. Gemeindever-
sammlüng ünd ko nnten dann 
gleich alles Notwendige planen. 
 

Bis dahin bleiben wir dürch ünse-

ren Herrn verbünden! 
Im Namen der Westerla nder Ge-
schwister         

Heidrun Jüch 
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GEMEINDE WESTERLAND 

 
Überweisung:  
U berwiesen würde züm 
01.01.2019 von der „Christlichen 

Versammlüng Rendsbürg“ Micha 
Fuhr. Wir begrü ßen ihn sehr 

herzlich in ünserer Gemeinde.  

Micha hat bereits im September 
2018 eine technische Aüsbildüng 

in der Asklepios Klinik in Wester-
land begonnen. Micha hat sich be-

reits vorwiegend in der Teenie-

ünd Kinderarbeit eingebracht ünd 

ist aüch bereit, bei anderen Aüfga-
ben in der Gemeinde mitzüarbei-
ten. 

Micha ist fü r üns eine Gebetserho -
rüng, mit ihm sind wir jetzt 13 

Gemeindemitglieder. 

Heidrun Jüch 

Gemeindeleiterin 

 
 

Weihnachtsfeier auf Sylt am 
8.12.2018 
  
Die Weihnachtsfeier der Gemein-
de fand dieses Jahr züm wieder-
holten Mal züsammen mit den 
Kindern ünd Eltern der Kinder 

ünd Jügendarbeit im Tenniscenter 
in Westerland statt, in dem in den 
Wintermonaten jeden Freitag der 
"Christliche Kinderclüb" stattfin-
det.  
 
Sie würde von den Verantwortli-
chen der Kinder- ünd Jügendar-
beit Annelie Carstensen ünd Mi-
cha Führ organisiert ünd dürch-
gefü hrt. 
  
Im großen Saal waren eine lange 
Tafel ünd ein Kindertisch scho n 
gedeckt ünd an jedem Platz stand 
eine Karte "ein Stern fü r Dich", 
aüf der erkla rt wird, daß Jesüs als 
Stern fü r üns aüfgegangen ist, üm 
üns aüs der Dünkelheit ins Licht 
zü fü hren. 
  
Zür Ero ffnüng üm 16:00 Uhr ho r-
ten wir ein Weihnachtslied von 
Familie Frenczel aüf 2 Trompeten 
ünd Posaüne. Anschließend san-
gen alle gemeinsam ein Lied. 
  
Annelie nahm in ihrer Ansprache 
das Thema "Stern" von den Kar-
ten aüf. 
  
Nach einem weiteren gemeinsa-
men Lied sahen wir ein Anspiel 
von der Verantwortlichen ünd 
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GEMEINDE WESTERLAND 

zwei Jügendlichen, die die 4 Evan-
gelisten darstellten. 
Sie erkla rten, warüm sie ünter-
schiedlich von der Gebürt Jesü in 
der Bibel berichteten. 

  
An Stelle von Michael, der mit sei-
ner Fraü Esther aüs gesündheitli-
chen Grü nden leider nicht teil-
nehmen konnten, hielt Micha eine 
kürze Andacht. 

  
Aüf Wünsch der Kinder ünd Jü-
gendlichen, sangen diese üns das 
Lied "Stern ü ber Bethlehem" vor. 
  
Vor dem gemeinsamen Kaffee-
trinken erhielten die Kinder ünd 
Jügendlichen kleine Geschenk, die 
die Erwachsenen ü bergaben ünd 
anschließend bekamen die Er-
wachsenen von den Kindern ünd 
Jügendlichen selbstgemachtes 
Weihnachtsgeba ck. 
  
Die Ründe lo ste sich gegen 18:00 
Uhr aüf. Es war eine kleine, aber 
nette Weihnachtsfeier. 
  
Kristine Sundermeier 
 

 

 

Am Mittwoch den 23.01.2019 
fand die Traüerfeier mit anschlie-
ßender Urnenbeisetzüng von 
Sven Jü ch, Sohn von Sabine ünd 
Hans-Joachim Jü ch, in der alten 
Dorfkirche St. Niels in Westerland 
statt. 
Als Gemeinde haben wir ünsere 
Geschwister Sabine, Hans-
Joachim ünd Marion Jü ch bei ih-
rem schweren Gang begleitet. 
Anschließenden erlebten wir, 
beim Traüerkaffee in ünserem 
Gemeindera ümen, ein gütes Mit-
einander ünd es gab die Mo glich-
keit sich in der Erinnerüng an 
Sven aüszütaüschen.  
Wir wü nschen Familie Jü ch Gottes 
Kraft ünd Begleitüng, dass sie 
Gottes Trost in der Zeit ihrer 
Traüer üm ihren Sohn ünd Brüder 
erfahren dü rfen. 
Diese Worte aüs Psalm 34, 
19+20 mo chten wir ihnen mit aüf 
den Weg geben. 
Der Herr ist nahe denen, die zer-
brochenen Herzens sind, und 
hilft denen, die ein zerschlage-
nes Gemüt haben. 
Der Gerechte muss viel erleiden, 
aber aus alledem hilft ihm der 
Herr. 
 
Michael Röschard 
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GEMEINDE WESTERLAND 

Regelmäßige Veranstaltungen der  
Gemeinde Westerland 

SONNTAG      10.00 Uhr   Gottesdienst 
 
FREITAG        16.00 Uhr   Christlicher Kinderclüb (CKC) 

                          18.00 Uhr   Teeniekreis   Nicht in den Ferienzeiten 

                          19.30 Uhr   Bibelgespra ch 

                          November - April nur jeden 1. Freitag im Monat 

 

Kontaktdaten der Gemeinde Westerland 

Gemeindehaus                       

Kührtstr.5 
25980 Sylt OT Westerland 
Tel.: 04651/21872  

Gemeindeleitung                     Zimmervermietung 

Heidrün Jü ch                                Hans-Joachim Jü ch 
Emil-Nolde-Straße 9F                Norderstr.62 

25899 Niebü ll                               25980 Sylt OT Westerland 
Tel: 04661/941547                    Tel: 04651/6812 

 

Bankverbindung  

Nord-Ostsee Sparkasse 
BLZ 217 500 00 

IBAN: DE81 2175 0000 0030 0540 19 
BIC: NOLADE21NOS 
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GEMEINDETERMINE 

Regelmäßige Veranstaltungen 

 

 So.  10.00 Uhr Gottesdienst ünd  Kinderkirche.  
 Jeden letzten Sonntag im Monat mit gem. Mittagessen 

 Infos bei: Matthias Stahl 04841-71889 
    

 Mo.  19.30 Uhr After-Work-Haüskreis (paüsiert zür Zeit) 
   Infos bei: Sina Frehmeyer 04673-962240 
 

 Di. 19.30 Uhr Haüskreis bei Mantheys 
  Infos bei: Fam. Manthey 04841-9388965 
 

 Mi. 20.00 Uhr Midlife Kreis fü r Fraüen (14-ta gig)  
  Infos bei: Ulrike Janssen 04841-8020410 
 

 Do. 15.00 Uhr Seniorenkreis (jd.2.+ 4. Do.) 
  Infos bei: Rüdi Graünke 04841-1276 
 

 Do. 20.00 Uhr Haüskreis bei Stahls 
  Infos bei: Ehepaar Stahl 04841-71889 
 

 Do. 19.30 Uhr Haüskreis Aügüstin 
  Infos bei: Manfred Aügüstin 04841-806634 
 

  Diakonischer Besüchsdienst der Gemeinde 
  Infos bei: Birgitt Kamp   04841/6638453 
 Nicole Manthey 04841/9388965 
 

  Nach Absprache Gebetskreis 

  Infos bei: Elisabeth Klatt   04843/2059454  
 Nicole Manthey 04841/9388965 
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ZU GUTER LETZT 

Impressum 
Aüferstehüngskirche    
Evangelisch-Freikirchliche  
Gemeinde Hüsüm 

Volqüart -Paüls Str.1 
25813 Hüsüm 
 
Gemeindezentrum: 
Tel.04841/82161 
Mail: post@efghüsüm.de 
Internet: http:/www.efghüsüm.de 
 

Pastor:  
Michael Ro schard 
Trommelberg 6 
25813 Hüsüm 
Tel:        04841/9371790 
Mobil:   0177/2689619  
Mail: pastor-mr@gmx.de  
 

Gemeindeleiter: 
Matthias Stahl 
Kidderminster Ring 37 
25813 Hüsüm 
Tel: 04841/71889 

  

 

 

 

 

Gemeindekonten: 
Spar- und Kreditbank            
Evangelisch-Freikirchlicher  
Gemeinden eG (SGB)  

BLZ 500 921 00,  
Konto-Nr.338 508 
IBAN:  
DE55 5009 2100 0000 3385 08 
BIC: GENODE51BH2 

 
Nord-Ostsee Sparkasse 
BLZ 217 500 00 
Konto-Nr. 100 121 540 
IBAN:  
DE24 2175 0000 0100 1215 40 
BIC: NOLADE21NOS 
 
 
Redaktion:  
Pastor Michael Ro schard 
 

Copyright: efghüsüm 
Copyright Bilder: efghüsüm 
 
Redaktionsschluss: 
 
Aüsgabe 2       
Mai./Jüni./Jüli. 2019 
 

am 15. April 2019 
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AUF EIN WORT 


